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Bundesmusikkapelle Ebbs

Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs am Herbstfest Rosenheim

Eine intensive Sommersaison 
neigt sich dem Ende zu. Acht gut 
besuchte Platzkonzerte, zahl-
reiche kirchliche Ausrückungen, 
die traditionelle Gipfelmesse auf 
der Naunspitze und viele weitere 
Ausrückungen liegen hinter uns. 
Die Bundesmusikkapelle Ebbs 
bedankt sich bei allen treuen 

Das Rosenheimer Herbstfest gilt 
für viele schon fast als Pflichtter-
min. Und so machten auch wir uns 
heuer am 8. September gemeinsam 
auf den Weg dorthin. Bei der Wiesn 
angekommen, erkundeten wir erst 
einmal das gesamte Gelände. Bevor 
es uns in die Zelte verschlug, stand 
zunächst eine Menge Action an. 
Diverse Fahrgeschäfte wurden von 
den Mutigen unter uns besucht. Im 

ZuhörerInnen, die uns dabei be-
gleitet haben. Aber auch im Herbst 
wird uns Musikanten keinesfalls 
langweilig. Schon bald starten 
wir mit den Proben für die Mess-
gestaltung am 19. November, mit 
der wieder ein erfolgreiches und 
aufregendes Musikjahr zu Ende 
geht. 

Sarah Schrödl,
Schriftführerin

Die Platzkonzerte waren immer sehr gut besucht.

Die BMK Ebbs beim Bezirksmusikfest in Kufstein.

Bei strahlendem Sonnenschein fand die Naunspitzmesse statt.

Zahlreiche Mitglieder der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs besuchten 
das Herbstfest.

Anschluss ließen wir den Abend 
noch gemütlich im Prosecco-Stadl 
und Co. ausklingen. Wir freuen 
uns schon, wenn es nächstes Jahr 
wieder heißt: Auf zum Rosenheimer 
Herbstfest.

Neuwahlen der Jungbauern-
schaft/Landjugend Ebbs
Am Freitag, den 22. September 
2023 fand die 72. Jahreshauptver-
sammlung der Jungbauernschaft/
Landjugend Ebbs beim Sattlerwirt 
mit den Neuwahlen statt. 

Obmann:	 Philipp Jäger
Obfrau:	 Anita Anker
Obmannstv.:	 Mathias Haselsberger
Obfraustv.:	 Anna Sieberer
Kassier:	 Lukas Kolm
Schriftführerin:	 Maria Duregger
Beisitz:	 Moritz Jäger
	 Jonas Miller 
	 Florian Praschberger
	 Elias Mayr
	 Magdalena Widmoser 
	 Hannah Gruber 

Bist du 14 Jahre alt und auch am 
Vereinsleben interessiert, dann 
melde dich bei uns und werde Teil 
der Jungbauernschaft/Landjugend 
Ebbs.

Maria Duregger,
Schriftführerin

Der neu gewählte Ausschuss der JB/LJ Ebbs.
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Neuwahl bei der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

Volkstanzgruppe Ebbs – Vereinsausflug nach Passau

Am Freitag, den 22. September 
2023 fand unsere alljährliche 
Jahreshauptversammlung beim 
Gasthof Lederer statt. Nach den 
üblichen Programmpunkten fan-
den dieses Jahr auch die Neuwah-
len unseres Ausschusses 2023 bis 
2026 statt. Die Landjugend Buch-
berg wird die nächsten drei Jahre 
von Obmann Marco Buchauer und 
Ortsleiterin Katharina Fischbacher 
geleitet - beide waren schon eine 
Vereinsperiode im Ausschuss 

Unser heuriger Vereinsausflug 
führte uns von 9. bis 10. September 
nach Passau. Nach einer bereits 
sehr heiteren Anreise schauten 
wir uns die Stadt der drei Flüsse 
vom Kosterberg aus an. In Passau 
mündet „unser“ Inn in die Donau 
und auch die Ilz vereinigt sich 
mit beiden. Gut gestärkt durch 
das Mittagessen waren wir bereit 
für die Fahrt mit dem üppig mit 
Swarovskisteinen ausgestatteten 
Kristallschiff. Bei wunderbarem 
Wetter genossen wir die Schiffs-
tour an Deck. 
Im Anschluss erkundeten wir noch 
die Altstadt und besichtigten 
auch den beindruckenden Dom St. 
Stephan, der gerade saniert wird. 
Am Abend wurden wir in unserer 
Unterkunft mit einem traditionel-

Der neu gewählte Ausschuss.

tätig. Hannes Schwaiger und Anna 
Dagn sind die beiden Stellvertre-
ter unserer Obleute und werden 
sie in den kommenden drei Jahren 
bei ihrer Arbeit unterstützen.
Unsere Finanzen hat seit heuer 
unsere frühere Beirätin Elisa 
Jäger im Blick. Als Schriftführer 
hat die Landjugend Buchberg 
Jonas Glarcher gewählt. Zum 
Abschluss der Wahl wurden noch 
vier Beiräte gewählt. Nach einigen 
spannenden Minuten während der 
Auszählung wurden anschließend 
Anja Jäger, Johannes Mairhofer, 
Lorenz Pfluger und Markus Kru-
ckenhauser gewählt.

len „Bratl in der Rein“ mit zweierlei 
Knödl und Kraut verköstigt, beglei-
tet von ausreichend Bier. Die Zapf 
ist beim Gasthof Aschenberger 
nämlich mitten im Tisch platziert. 
Unser Richard hatte natürlich die 
Zugin mit und auch Stoßgeige und 
Co. durften für einen gemütlichen 
und lustigen Abend nicht fehlen. 
Wie es sich für eine Volkstanzgrup-
pe gehört, wurde auch noch fleißig 

getanzt und geplattelt.
Der nächste Tag führte uns auf 
der Heimreise noch zum Erlensee 
nördlich von Rosenheim. Dort 
wurden wir nochmal mit urbayri-
schen Schmankerln verwöhnt. Die 
Sportlichen wagten die Seeumrun-
dung, andere nutzten die letzte 
Gelegenheit, Spritzer in bayrischen 
Größen zu konsumieren. In Ebbs 

Vom Kosterberg aus schauten wir uns Passau an.

Natürlich durfte ein gutes Essen auch nicht fehlen. In der Altstadt wurde der Dom St. Stephan besichtigt.

angekommen, gab’s noch das ob-
ligatorische Abschlussglaserl beim 
Oberwirt, bevor auch die Letzten 
nach Hause gingen.
Vielen Dank an die Organisatoren 
und unsere Fahrer Ernst und Walter. 
Es war ein sehr gelungener Ausflug 
bei herrlichem Spätsommerwetter.

Herta Thaler

Es freut uns sehr, dass wir auch 
dieses Jahr wieder zahlreiche 
neue Mitglieder in unserer Land-
jugend aufnehmen durften. Ein 
großer Dank an alle unsere Mit-
glieder, die uns immer so fleißig 
unterstützen! In diesem Sinne 
möchten wir uns auch nochmal 
beim „alten“ Ausschuss für die 
tolle Vereinsperiode bedanken 
und freuen uns natürlich weiterhin 
über eure Unterstützung.  

Katharina Fischbacher,
Ortsleiterin
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Tennisclub Ebbs

Die vergangenen Wochen hatten 
es auf unserer Tennisanlage am 
Jennbach in sich. Obwohl zum 
Veröffentlichungszeitpunkt der 
Gemeindezeitung die Clubmeis-
terschaft noch voll im Gange war 
– mit neuem Teilnehmerrekord von 
92 Spielern und Spielerinnen – gab 
es heuer viele Höhepunkte. 
Mit dem Tiroler Mannschafts-
meistertitel der Senioren 65+ 
qualifizierten sich unsere Herren 
für die Aufstiegsspiele zur Bun-
desliga, Österreichs höchster 
Spielklasse. Nach einem starken 
Auftakt, einem Sieg gegen Feld-
kirch, kämpften unsere Herren 
noch gegen Krems-Mitterau um 
den Aufstieg in die Bundesliga. 
Leider mussten sie sich den stark 
spielenden Gegnern geschlagen 
geben.
Auch die Jugend war äußerst 
erfolgreich. Bei den Turnieren 
der Kufsteiner Bezirksserie in 
Ellmau, Kirchbichl, Kramsach und 
Ebbs erkämpften sich die Kids 
29 Podestplätze und nahmen 
viele Medaillen mit nach Hause. 
Beim tirolweiten Regio Masters 
mischten sie groß mit. Der TC 
Ebbs war der teilnehmerstärkste 
und erfolgreichste Verein im 
Bezirk. Gerold Praschberger und 
Elisa Unterwurzacher sicherten 

sich jeweils den 3. Platz, Emma 
Unterwurzacher besiegte all ihre 
Gegner in ihrer Altersklasse und 
konnte somit den Titel mit nach 
Hause nehmen.
Eins der Highlights stellte das all-
jährliche Senioren-Koasaherbst-
turnier dar, das heuer zum 37. Mal
von uns organisiert wurde. Über 
100 Teilnehmer aus ganz Ös-
terreich waren vertreten und 
kämpften um die heiß begehrte 
Koasa–Trophy. Beste Stimmung 
herrschte samstags bei der be-
liebten Players Party, zu der wir 
auch unseren Sportreferenten 
Sebastian Kolland und Wolfgang 
Winklehner (Vizepräsident des 
TTV) begrüßen durften.
Ein weiterer toller Erfolg gelang 

www.tc-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Elisa Unterwurzacher beim Bezirkscup in Ebbs.

Die Sieger der Koasa - Trophy, Bet-
tina Schweiger (Ebbs) und Bernhard 
Steiner (Fügen).

Gerold Praschberger und Emma 
Unterwurzacher beim Bezirkscup in 
Kramsach.

Der Tiroler Meister Mike Osl.

Die Mannschaft Herren 65+ sind Tiroler Mannschaftsmeister und Bundesligakandidaten.

Michael Osl bei den Tiroler Meis-
terschaften in Schwaz. In seiner 
Altersklasse (40+) sicherte er sich 
den Tiroler Meistertitel.
Wir gratulieren allen Spielern 
und Spielerinnen zu ihren tollen 
sportlichen Leistungen.

Thomas Brandauer, 
Obmann- und 

Schriftführerstellvertreter 
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Wintersportverein Ebbs – Sektion Alpin

Die Begeisterung für den Skisport 
lebt! Wenn auch leider nicht auf 
Ebbser Boden …
Der WSV Ebbs verbringt zwar viel 
Zeit in seinen zwei Skibussen, 
bei Stop and Go Richtung Skiwelt 
Wilder Kaiser Brixental, lässt sich 
davon aber nicht abhalten und 
konnte, trotz widrigen Bedin-
gungen, mehrere Winterevents 
abhalten.
Neben dem wöchentlichen Trai-
ning in Going und Rennen in den 
umliegenden Skigebieten, haben 

Als Rennveranstalter konnten wir, 
trotz schwierigster Umstände 
(Regen in der Nacht, Liftprobleme) 
einen Kinderbezirkscup in Going 
ausrichten. Diesen Slalom bestrit-
ten 150 Kinder aus dem Bezirk 
Kufstein in zwei Durchgängen.
Ein Event jagte das nächste: zwei 
Wochen nach dem Slalom konnten 
wir 180 Kinder beim RTL Nici Cup 
am Amberg, bei perfekten Bedin-
gungen Willkommen heißen.
Da die Hoffnung bekannterweise 
zuletzt stirbt, würden wir uns 
sehr über eine rasche und positive 
Entwicklung unseres Heimatsski-
gebietes Aschingeralm freuen. 
Damit würde auch unsere tolle 
Vereinshütte wieder neue Bedeu-
tung gewinnen.
Im Sommer haben wir den bereits 
53. Ebbser Koasamarsch erfolg-
reich abgehalten und konnten www.wsv-ebbs.at

Weitere Infos unter:

Zahlreiche Ebbser Kids in der Uniform des WSV Ebbs.

Wöchentlich wurde in Going ein Skitraining durchgeführt.

Der Nici Cup konnte am Amberg in Walchsee organisiert werden. Nach der Preisverteilung darf ein bisschen Spaß auch nicht fehlen.

so wieder mehrere hundert Trail-
runner und Wanderer nach Ebbs 
locken.
Abschließend, bevor wir uns schon 
auf die ersten Schwünge in dieser 
Saison freuen, ist auf diesem Weg 
allen Sponsoren und Gönnern 
zu danken, denn ohne diese, 
wäre unsere Arbeit nicht mög-
lich. Außerdem möchten wir Lea 
Kramer gratulieren, sie wurde in 
den Bezirkskader aufgenommen 
und trainiert daher bereits seit 
dem Sommer mit den besten 
vom Bezirk Kufstein auf die neue 
Skisaison hin.

Fabian Gfäller,
Schriftführerstellvertreter

wir mit dem Kinderskikurs, Ende 
Dezember gestartet, welcher 
wieder mit großem Interesse 
angenommen wurde.

Von der Möglichkeit der Zustel-
lung der Gemeindevorschreibun-
gen per E-Mail kann jeder gerne 
Gebrauch machen. Um die Por-
togebühren zu sparen und auch 
um unsere Umwelt vor zu viel www.ebbs.tirol.gv.at

Weitere Infos:

Die Zustellung der Steuervor-
schreibungen und Rechnungen 
erfolgt dann künftig per E-Mail.

Wir bedanken uns im Voraus 
für Ihre Bereitschaft!

E-Mail-Zustellungen für Gemeindevorschreibungen
Altpapier zu bewahren, ist jede/r 
Bürger/in gerne eingeladen, sich 
auf der Homepage der Gemeinde 
Ebbs unter der Rubrik „Bürgerser-
vice – elektronische Zustellung“ 
kostenfrei registrieren zu lassen.
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Obst- und Gartenbauverein Niederndorf und Umgebung

Der OGV Niederndorf und Umge-
bung war in Ebbs heuer sehr aktiv. 
Im Mai fand der Fermentierkurs 
für Frühsommergemüse statt, bei 
dem uns die Kursleiterin Judith 
Szautner näherbrachte, wie man 
die eingelegten Köstlichkeiten 
zubereitet. Alle Teilnehmer waren 
begeistert und konnten viele Kost-
proben mit nach Hause nehmen. 
Viel los war und ist im Ebbser 
Dorfgart’l. Von der Planung über 
das Anlegen der Parzellen und den 
Beeten war der OGV aktiv beteiligt. 
Ein Zaun wurde errichtet und eine 
kleine Hütte mit Gartengeräten 
aufgestellt. Verschiedenste Ge-

Anfang September konnte man zum Bauhof das Obst zum Pressen und 
Abfüllen bringen. 

Der Kurs Fermentieren des OGV war sehr gut besucht.Verschiedenste Gemüse- und Kräutersorten wurden im Ebbser Dorfgart`l 
angebaut.

www.saftkaiser.at
Weitere Infos unter:

müse- und Kräutersorten konnten 
heuer angepflanzt und teilweise 
schon geerntet werden. Noch sind 
nicht alle Parzellen vergeben – wer 
Freude an der Gartenarbeit hat 
und sich gern mit eigenem Gemü-
se versorgen möchte, kann sich 
im Gemeindeamt Ebbs anmelden. 
Am 9. September hat die mobile 
Obstpressanlage „Saftkaiser“ im 
Bauhof Ebbs wieder ihren Betrieb 
aufgenommen. Alle Vereinsmit-
glieder können ihr Obst zu lecke-
rem Saft pressen und abfüllen 
lassen. Alle weiteren Presstermine 
und Informationen sind auf der 
Homepage www.saftkaiser.at 
nachzulesen.

Magdalena Greiderer,
Schriftführerin

STALLATELIER IM UNTERWIRT
Wildbichlerstraße 38 · 6341 Ebbs/Österreich 
Öffnungszeiten Atelier: Mi-So & nach telefonischer
Vereinbarung bei Nada Dietel · +43 664 53 05 397

www.unterwirt.at
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Domcafé Ebbs – 
ein kunstbeflissener Platz zum Wohlfühlen

Kultur in Ebbs
Ankündigung

Karin und Hannes mit Exponaten der aktuellen Kunstausstellung.

Im Domcafé am Raiffeisenplatz 
4 bei Karin & Hannes Dornauer 
kommen Kunstfreunde voll auf 
ihre Kosten. Im neu gestalteten 
Innenbereich mit herrlichem 
Blick auf die bayerische Bergwelt, 
können die Gäste verschiedenste 
Kunstwerke bewundern. 
Ein besonderes Flair bietet die 
aktuelle Kunstausstellung (ein 
Gemälde wird in regelmäßigen 
Abständen ausgewechselt) mit 

seltenen Lithographien von Marc 
Chagall oder auch Joan Miró, 
Markus Czaba uvm. 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag von 9.00 
bis 21.00 Uhr 

www.domcafe-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Freitag und Samstag von 9.00 bis 
22.00 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetag

Von April bis Ende Oktober zusätz-
lich Montag von 12.00 bis 21.00 Uhr 
geöffnet. 
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Gelungenes Gründungskonzert des Euregio-Blasorchester-Inntal in Ebbs

Erstmals formierten sich 62 Mu-
sikanten aus Bayern und aus dem 
Bezirk Kufstein zum Euregio-
Blasorchester-Inntal und gaben 
am 7. September 2023 ihr Grün-
dungskonzert im überdachten 
Schulhof in Ebbs. 
Die Initiative dazu erfolgte vom 
Bezirksverband Inn-Chiemgau auf 
Bayrischer und dem Unterinntaler 
Musikbund auf Tiroler Seite. Durch 
die finanzielle Unterstützung des 
INTERREG Programms Bayern-Ös-
terreich wurde diese Zusammen-

Bgm. ÖkR Josef Ritzer bei der Begrüßung des Gründungskonzertes in Ebbs.

Bunt und harmonisch präsentierte sich das Euregio Blasorchester Inntal mit Musikanten, die alle in der vereinseigenen Tracht oder Uniform musizierten.  
Es sind 62 Mitwirkende aus 20 Musikformationen im neuen Blasorchester mit dabei. In der ersten Reihe Euregio-Inntal Präsident Christoph Schneider,  
die beiden Bezirksdirigenten Hannes Ploner und Christoph Danner, der ehemalige 2. Bürgermeister von Rosenheim Anton Heindl sowie Bezirkshauptmann  
HR Dr. jur. Christoph Platzgummer.

arbeit möglich gemacht und legte 
den Grundstein für dieses Projekt, 
das unter der Schirmherrschaft 
von Euregio-Inntal-Präsident 
Christoph Schneider steht.
Musikalisch geleitet wird das 
Euregio-Blasorchester-Inntal von 
den beiden Bezirksdirigenten 
Hannes Ploner (Unterinntaler 
Musikbund) und Christoph Danner 
(Bezirk Inn-Chiemgau). Mit nur 
zwei Proben wurde ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
einstudiert. Aufgeführt wurde 
typische Blasmusik aus der Regi-
on aber auch konzertante sowie 
moderne Stücke wie die „Leichte 
Kavallerie“ von Franz v. Suppé 
oder „Music“ von John Miles.

Beate Astner-Prem,
Kulturreferentin
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13. Oktober bis 1. November 2023 Vernisage „Nada Dietel“ Stallatelier im Unterwirt

15. Oktober 2023 10:00 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren in der Pfarrkirche 

15. Oktober 2023 10:00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 
am Parkplatz des Gemeindeamtes

21. Oktober 2023 10:00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs 
in der Mehrzweckhalle, anschließend Festabend 
im überdachten Schulhof

22. Oktober 2023 10:00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs 
in der Mehrzweckhalle

04. November 2023 09:00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz des Erlebnis- und 
Freizeitparkes Hallo du

02. Dezember 2023 13:00 Uhr Ebbser Bauern-Christkindlmarkt 
im überdachten Schulhof

03. Dezember 2023 08:00 Uhr Advent im Dorf (Weihnachtsbasar) in der Mehrzweckhalle

03. Dezember 2023 15:00 Uhr Nikolausumzug der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 

06. Dezember 2023 19:00 Uhr Gottesdienst Patrozinium in der St. Nikolaus Kirche

09. Dezember 2023 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück 
im Foyer der Mittelschule

16. Dezember 2023 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche 

17. Dezember 2023 19:00 Uhr Adventsingen der Sängerrunde Ebbs in der Pfarrkirche 

24. Dezember 2023 06:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche

24. Dezember 2023 15:00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche 

24. Dezember 2023 16:00 Uhr Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe

24. Dezember 2023 22:00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche 

25. Dezember 2023 10:00 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst in der Pfarrkirche 

26. Dezember 2023 10:00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche 

31. Dezember 2023 15:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

Veranstaltungen Herbst/Winter 2023

www.ebbs.tirol.gv.at
Rubrik Ebbs (Er)leben/Veranstaltungen

Sämtliche Veranstaltungen auch unter:

Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs – Hallo du

Badesaison
Wir können auf eine sehr erfreuli-
che Sommersaison zurückblicken. 
Obwohl der Mai sehr kalt begann, 
war das Schwimmbad die restliche 
Saison sehr gut besucht. Auch der 
Saunabereich war im Sommer 
sehr gut ausgelastet und unsere 
Kunden nutzten die schönen Tage 
zum Bräunen und Relaxen. Die 
besucherstärksten Tage sind in 
der Sauna immer in der Ferienzeit 
(Juli bis August), wenn wieder mal Die Schwimmkurse von Sonja Riegler und …

eine Schlechtwetterfront gerade 
bei uns Pause macht. So war es 
dieses Jahr der 5. August, an dem 
wir 299 Gäste in der Sauna zählen 
konnten.
Aber auch an die 20 Anfänger-
schwimmkurse wurden dieses 
Jahr durchgeführt. Für die An-
fängerkurse stellen wir das Sau-
nabecken zur Verfügung. Hier 
kann eine Durchführung bei jedem 
Wetter garantiert werden und die 
Kurse müssen nicht aufgrund von 
schlechtem Wetter verschoben 
werden. Nebenbei können sich 
die Kinder im Saunabecken auch 
noch über ein 30 Grad warmes 
Wasser freuen. 
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Sommerkino im Hallo du

Auch in diesem Jahr erfreute sich das Sommerkino wieder reger Beliebtheit. 

Am Samstag, den 26. August 2023 
wurde das Ebbser Freizeitzentrum 
Hallo du wieder zur Bühne für das 
Sommerkino, das vom Jugend- 
und Sportausschuss alljährlich 
organisiert wird. Trotz der nicht 
ganz idealen Wetterbedingungen 

der Wasserrettung sind immer bestens besucht. 

Erneuerung des Umkleidebe-
reichs für den Eislaufplatz
Anfang September konnten wir 
mit dem Umbau im Umkleidebe-
reich beginnen. Nach 26 Winter-
saisonen war dieser Bereich in 
die Jahre gekommen und eine 
Erneuerung dringend notwendig. 
Anfangs waren die Umkleiden 
hauptsächlich für den Publi-
kumslauf ausgelegt worden. Erst 
in den späteren Jahren wurder 
der Eishockeysport attraktiver, 
so dass bei uns mittlerweile 16 
Eishockeyvereine regelmäßig 
trainieren und auch Spiele austra-
gen. Der Umkleidebereich wurde 
zu klein und auch die Abnützung 
des gesamten Bereiches brauchte 
eine Auffrischung. Dazu haben 
wir einen Teil der Duschen verän-
dert, damit die Umkleiden größer 
werden. Die Einrichtung ist mit 
stabilen Bänken ausgestattet und 

der neue Boden ist wieder für die 
Schlittschuhe tauglich. Sämtliche 
WC ś, alle restlichen Sanitärein-
richtungen sowie Decken und 
die Beleuchtung wurden ausge-
tauscht. Auch die neuen Türen und 
Trennwände vervollständigen den 
Umbau. Wir freuen uns schon auf 
den Start der Wintersaison.

Die Umbauarbeiten für die neuen 
Umkleidekabinen sind voll im Gange.

Neue Technik für die Lüftungs- 
und Heizungsanlage 
Auch dieser Bereich ist in die 
Jahre gekommen und musste 
dringend erneuert werden. Die 
Technik stammt aus dem Jahre 
1997 und war nur mehr über 
Windows 2000 bedienbar. Seit 
mehreren Jahren waren auch kei-
ne Ersatzteile mehr verfügbar und 
wir mussten teilweise über Ebay 
alte Teile zukaufen. Hier haben 
wir uns auch für eine neue Firma 
entschieden, die auch kompatibel 
mit der Steuerung der Schwimm-
badanlage arbeitet. Die neue 
Steuerung kommt von der Firma 
STUGA aus Südtirol und hat schon 
viele Jahre mit solchen Regelun-
gen zu tun. Gleichzeitig haben 
wir auch noch andere Geräte, die 
vorher eine eigene Steuerung be-
nötigten, wie z. B. unser Boiler, auf 
diese Steuerungen aufgeschalten. 
Somit brauchen wir nicht mehrere 
verschiedene Firmen für Repara-
turen und Wartungen. 

Nachtabsenkung
für Saunabecken 
Die Energiekosten sind gera-
de jetzt ein großes Thema für 
uns. Deshalb haben wir auch für 
das Saunabecken die Steuerung 
komplett erneuert. Gleichzeitig 
mussten die drei größten Pumpen 
für das Becken erneuert werden. 
Damit können über 50 % der 
Stromkosten für die Umwälzung 
des Badewassers eingespart wer-
den. Bisher war hier der Jahres-
bedarf bei 92.800 kWh/a und nun 
dürfte er auf 44.500 kWh/a sinken. 
Die größte Einsparung wird aber 
mit der Beheizung des Saunabe-
ckens erzielt werden. Hier kann 
jetzt das Becken außerhalb der 
Öffnungszeiten abgesenkt wer-
den. Damit wird der Nachtbetrieb 

Im Technikraum entsteht eine neue 
Lüftungs- und Heizungsanlage.

Erneuerung der drei großen Pum-
pen für das Saunabecken.

nicht mehr über die Überlaufrinne 
betrieben. Hauptsächlich in der 
kalten Jahreszeit bringt dies eine 
große Einsparung, da der größte 
Verlust bei der Beheizung über 
die Überlaufrinne in der Nacht 
verloren geht, da dieser Teil nicht 
abgedeckt werden kann. 

Restaurant
Auch hier haben wir einen größe-
ren Umbau nach der Badesaison 
durchgeführt. Unsere Schankanla-
ge musste erneuert werden, damit 
wir für die nächsten Jahre wieder 
eine funktionstüchtige Anlage 
betreiben können.
Die neue Schankanlage kommt 
von der Firma Brau Union und ist 
eigens für unseren Betrieb zusam-
mengestellt worden. Sämtliche 
Leitungen wurden erneuert und 
im Kühlraum zusammengeführt. 
Da die Zuleitungen direkt über den 
Umkleidebereich verlaufen, haben 
sich diese Arbeiten erleichtert, 
es war keine Deckendemontage 
mehr notwendig. Wir wünschen 
unserem Gani und seinem Team 
alles Gute mit der neuen Anlage.

Georg Hörhager,
Geschäftsführer

Im Restaurant wurde eine neue 
Schankanlage eingebaut.

www.hallodu.at
Weitere Infos unter:

genossen die Besucherinnen 
und Besucher bei freiem Eintritt 
einen entspannten Filmabend mit 
der Tragikomödie „Ein Mann na-
mens Otto“. Das Team der Ebbser 
Trattoria sorgte zudem für eine 
perfekte Verköstigung.
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Das Naturschutzgebiet Kaisertal im Jubiläumsjahr 

Am 29. April 1963 wurde das Kai-
sergebirge bzw. Kaisertal mit 
Verordnung der Landesregierung 
zum Naturschutzgebiet erklärt 
(2013 erfolgte die Novellierung 
dieser Verordnung). Auch von Ge-
meindeseite ist es uns ein großes 
Anliegen, auf dieses besondere 
Jubiläum noch einmal hinzuwei-
sen (in der Frühjahrsausgabe des 
Ebbser Gemeindeblattes wurde 
diesbezüglich die Einschaltung des 
TVB Kufsteinerland veröffentlicht).
In diesen 60 Jahren des Bestehens 
einer schützenswerten Naturland-
schaft ist so einiges geschehen 
(Anlage einer Erschließungsstraße 
samt Annatunnel ins Kaisertal im 
Jahr 2008, Wahl zum schönsten 
Platz Österreichs im Rahmen der 
ORF-Sendung „9 Plätze – 9 Schätze“ 
im Jahr 2016, usw.). 
Für naturbegeisterte und erho-
lungssuchende Menschen ist das 
Naturschutzgebiet Kaisergebirge 
mit seinen steilen Felsabbrüchen, 
prächtigen Almen, gut bewirtschaf-
teten Hütten und Höfen sowie der 
zweifellos beeindruckend üppigen 
Flora und Fauna ein wahres Pa-
radies.

Um die unverwechselbare Naturku-
lisse und auch ihre BewohnerInnen 
bestmöglich zu schützen, legt 
die Gemeinde Ebbs bei der Voll-
ziehung der Verordnung im Falle 
von Ausnahmegenehmigungen 
für Kraftfahrzeuge bewusst einen 
strengen Maßstab an.
Das Kaisertal gehört zu einer der 
bekanntesten Naturschönheiten in 
Tirol. Vom Kaiseraufstieg auf Ebb-
ser Gemeindegebiet gelangt man 
über 285 Stufen in dieses Juwel 
mit beeindruckender Bergkulisse. 
Das insgesamt 92,6 km2 große 
Gebiet lockt daher Jahr für Jahr 
immer mehr Leute in die Berge, 
ob nun als einfache Wanderer, 
ambitionierte Bergsteiger oder als 
wagemutige Kletterer.
Der Gemeinde Ebbs und ihren 
BürgerInnen wird die bestmögli-
che Erhaltung und Förderung des 
Kaisertals – seiner Landschaft, 
seiner Infrastruktur und natürlich 
der wunderschönen historischen 
Gebäude, welche in ihrer imposan-
ten Erscheinung maßgeblich zur 
Prägung des Kaisertals beitragen –, 
immer am Herzen liegen.

Das Naturschutzgebiet Kaisertal besteht bereits seit 60 Jahren.
Die Antoniuskapelle ist ein Wahrzeichen im Kaisertal.

Die Jagdhütte Kernegg.

Neben Hofing ist der Hinterkaiserhof ein begehrtes Fotomotiv.

Blick zum Kreuz der Naunspitze.Der Zahme Kaiser – Blick vom Buchberg.
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Der Tischoferhöhle auf den Grund gegangen

Die Tischoferhöhle ist ein herausra-
gender Ort in vielerlei Hinsicht. Da 
ist einmal der generelle Reiz, den 
Höhlen als geheimnisumwitterte 
Plätze auf Menschen ausüben, 
verbunden mit einer herrlichen 
Lage im Kaisertal und einer guten 
Erreichbarkeit. Entsprechend groß 
ist die Zahl der Erholungssuchen-
den, Einheimischen wie Fremden, 
welche diese Natursehenswür-
digkeit besuchen. Zum anderen 
aber stellt die Tischoferhöhle 
einen archäologischen und pa-
läontologischen Fundplatz von 
überregionaler Bedeutung dar. 
Als Fossilienfundstätte spätestens 
seit dem 17. Jh. bekannt, rückte sie 
bereits im 19. Jh. in den Fokus der 
Wissenschaft. So unternahm der 
auch als Schriftsteller bekannt 
gewordene Adolf Pichler – seiner-
zeit Professor für Geologie an der 
Universität Innsbruck – dort erste 
Ausgrabungen mit wissenschaftli-
chen Zielsetzungen.

1906 schließlich veranlasste der 
erst im selben Jahr gegründete 
Heimatverein Kufstein umfang-
reiche Grabungen und engagierte 
hierzu als Leiter den international 
renommierten Paläontologen Prof. 
Max Schlosser aus München. Dieser 
hatte es hauptsächlich auf  Reste 
eiszeitlicher Tiere abgesehen und 
ging davon aus, dass die in der Höh-
le befindlichen Sedimentschichten 
aufgrund der vielen früheren 
„Schürfungen“ bereits weitgehend 
zerwühlt seien. Entsprechend ent-
schied er sich für eine sehr schnelle 
Arbeitsweise, bei welcher die 
angestellten Arbeiter in rund sechs 
Wochen wohl mindestens 400 m3 
Erde bewegten und den Großteil 
davon aus der Höhle hinaus in 
das Bachtal beförderten. Hierbei 
gelang es, einen umfangreichen 
Bestand an Funden zu bergen, 
welche den Kern der Sammlung 
des vereinseigenen Museums auf 
der Kufsteiner Festung bilden 
– und dort glücklicherweise bis 
heute erhalten sind! Bereits 1909 
legte Schlosser eine ausführliche 
wissenschaftliche Publikation der 
Grabungsergebnisse vor und die 
Fundmaterialien wurden seitdem 

immer wieder neuen Untersu-
chungen unterzogen. So erlangte 
die Tischoferhöhle große wissen-
schaftliche Bedeutung, wobei drei 
Aspekte besonders hervorzuheben 
sind. Erstens stammt das mit Ab-
stand größte Ensemble an Knochen 
eiszeitlicher Tiere in weitem Umfeld 
aus der Höhle. Diese Tiere nutzten 
die Höhle etwa in der Zeit zwischen 
45.000 und 33.000 Jahren vor heu-
te. Zweitens erbrachten die Gra-
bungen Schlossers mehrere aus 
Knochen gefertigte Waffenspitzen, 
wie sie typisch sind für die Zeit vor 
dem letzten großen Vorstoß des 
Inntalgletschers. Zwar kam die Ver-
mutung auf, all diese Spitzen könn-
ten von angeschossenen Tieren in 
die Höhle eingebracht worden sein, 
sie beweisen aber dennoch, dass 
bereits vor rund 36.000 Jahren 
sich Menschen zumindest im Um-
feld aufgehalten haben. Dies ist der 
bei weitem früheste Beleg aus dem 
westlichen Österreich. Drittens 
kamen in der Höhle umfangreiche 
Materialien der frühen Bronzezeit 
zu Tage, also Funde aus dem frühen 
2. Jahrtausend v. Chr. Offenbar 
wohnten Menschen seinerzeit teil-
weise in der Höhle, verarbeiteten 
dort Metall und bestatteten auch 
ihre Toten.

So eindrucksvoll diese Ergebnisse 
sind, es bleiben doch auch sehr 
viele Fragen offen. Der Grund 
hierfür ist oft in der groben Art der 
Ausgrabung und vor allem in deren 
ungenügenden Dokumentationen 
zu suchen. Dies geht soweit, dass 
letztlich völlig unklar war, ob die 
Höhle damals tatsächlich voll-
ständig ausgegraben worden ist, 
oder ob noch irgendwo ungestörte 
Sedimentschichten vorhanden 
sind. Da heutzutage auch gänzlich 
andere Analysemethoden zur 
Verfügung stehen und gerade 
während der Corona-Zeit erheb-
liche Raubgrabungsaktivitäten 
stattfanden, wurde am Institut 
für Archäologien der Universität 
Innsbruck der Entschluss gefasst, 
neue Untersuchungen im Rahmen 
von Lehrgrabungen vorzunehmen. 
Im Jahr 2022 wurden daher in 
einer zweiwöchigen Kampagne 
zunächst in einem 1-Meter-Raster 
Bohrungen vorgenommen, um 
die Dicke und den Aufbau der 
heute vorhandenen Sedimente 

zu ermitteln. Außerdem konnten 
zwei jeweils nur etwa 0,5 m2 große 
Testschnitte geöffnet werden. Es 
zeigte sich, dass die Höhle 1906 
tatsächlich weitestgehend ausge-
räumt wurde und die bronzezeitli-
chen Schichten gänzlich zerstört 
sind. In einem kleinen Bereich sind 
aber noch Reste der eiszeitlichen 
Ablagerungen vorhanden. Dort 
konnte aus Sicherheitsgründen 
der Felsboden in dem Testschnitt 
nicht erreicht werden. Dieser Erfolg 
veranlasste heuer eine dreiwöchi-
ge Fortsetzung der Untersuchung. 
Die Grabungsfläche wurde auf 
etwa 1,3 m2 vergrößert, sodass 
eine Sicherheitsverschalung der 
Profilwände einen Vorstoß in grö-
ßere Tiefe gestattete. Hauptziel 
war es dabei, die Schichtabfolge 
sorgfältig zu dokumentieren und 
Proben für eine Vielzahl naturwis-
senschaftlicher Untersuchungen 
zu gewinnen. Zwar liegen hiervon 
noch keine Ergebnisse vor, es konn-
ten aber bei der Grabung äußerst 
bemerkenswerte Funde getätigt 
werden. Am wichtigsten sind meh-
rere Artefakte aus Feuerstein, 
die nun eindeutig beweisen, dass 
tatsächlich eiszeitliche Menschen 
selbst in der Höhle waren. Das 
verwendete Rohmaterial stammt 
dabei überwiegend aus dem Be-

reich der nördlichen Kalkalpen und 
dem benachbarten Alpenvorland. 
Auch wenn die Menschen der 
Eiszeit sicher niemals längerfristig 
in der Tischoferhöhle wohnten, so 
wussten sie doch offensichtlich 
gut Bescheid um die Ressourcen 
der Umgebung und hielten sich 
regelmäßig am Alpenrand und im 
Inntal auf.

Sicher wird es noch lange dau-
ern, bis die Analysen zu dieser 
kleinen Grabung abgeschlossen 
sind, aber die Ergebnisse werden 
entscheidend dazu beitragen, die 
1906 getätigten Funde genauer 
einordnen und die geschichtliche 
Bedeutung der Tischoferhöhle 
besser verstehen zu können. Ein 
Anfang ist gemacht – und das wäre 
ohne die großartige Unterstützung 
vor Ort nicht möglich gewesen! Es 
sei daher herzlich allen Beteiligten 
gedankt, insbesondere dem Grund-
stückseigentümer, der Gemeinde 
Ebbs, der Stadt Kufstein, der Forst-
verwaltung Kufstein, der Sparkasse 
Kufstein, der Alpenvereinssektion 
Kufstein und dem Heimatverein 
Kufstein!

Joachim Pechtl
Universität Innsbruck, 

Institut für Archäologien

Kleiner Testschnitt in der Tischoferhöhle 2023.
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Fohlenhof Ebbs

Immer das Pferdewohl im Fokus, 
präsentieren wir die Neuerungen 
am Weltzentrum der Haflinger 
Pferde im Jahr 2023.

Das Verbandsgestüt des Haflinger 
Pferdezuchtverbandes Tirol war 
stets ein Leitbetrieb in der Pfer-
dewirtschaft und setzte seit jeher 
mit seinen Bauten, geplant und 
umgesetzt durch die Haflinger-
Pioniere, immer Zeichen. Mit der 
Zeit bewies es sich, wie wichtig 
und wertvoll bei der Bewahrung 
aller Grundsätze und des Bestan-
des auch eine Erneuerung und 
Verbesserung ist. 
Um weiterhin die Tradition am 
Haflingergestüt Fohlenhof Ebbs 
zu bewahren und trotzdem den 
Anforderungen der Zukunft zu 
entsprechen, wurden erneut Um-
baumaßnahmen am Gestüt in Ebbs 
notwendig. Ziel der Investitionen 
ist es, die Zucht von Haflinger-
pferden mit allen sieben Blutlinien 
langfristig abzusichern, die Regi-
on und den Standort weiterhin zu 
stärken sowie auch zukünftig ein 
starker Partner für alle vor- und 
nachgelagerten Wirtschaftsberei-
che und vor allem auch für unsere 
MitarbeiterInnen zu sein. 

Wir investieren in die Qualität 
als Ausbildungsstandort
Der Verkauf nicht ausgebildeter 
Stuten und Hengste ist seit Jah-
ren nur noch erschwert möglich. 
Eine entsprechende Ausbildung 
führt zur Erhöhung des Verede-
lungsgrades des Pferdes sowie zu 
einer deutlichen Steigerung der 
Wertschöpfung. Durch die neuen 
Stallungen können Pferde noch 
besser und individueller ausge-
bildet werden. Es entsteht die 
Möglichkeit, ganz gezielt auf die 
Stärken und Schwächen des ein-
zelnen Pferdes einzugehen. Tiere 
können nach ihren Leistungs-
fähigkeiten trainiert, gefüttert 
und im Anschluss entsprechend 
verkauft werden. Die deutlich 
helleren Stallungen wirken auf 
BesucherInnen und KäuferInnen 

deutlich freundlicher, moderner 
und zeitgerechter, zudem wird 
besonders Wert auf energiespa-
rende Maßnahmen gelegt, um den 
Anforderungen der heutigen Zeit 
gerecht zu werden. 

Wir investieren im Bereich 
Schulungs-, Werbe- und 
Vertriebszentrum in der 
Pferdezucht
Der Fohlenhof ist das größte Haf-
lingergestüt Europas und macht 
den Ort Ebbs, aber auch das Kuf-
steinerland sowie das Land Tirol 
weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt. Unsere Pferde 
erfreuen sich sowohl regional 
als auch international großer 
Beliebtheit. Die Nachfrage nach 

Zuchthengsten, Fohlen, Stuten 
und Wallachen steigt seit Jahren, 
doch nicht nur unsere Absatz-
märkte, auch unsere Besucher-
zahlen nehmen weiterhin zu. Wir 
sind ein wertvoller Partner für 
den heimischen Tourismus sowie 
ein beliebter Arbeitgeber. Unser 
Schulungs- und Bildungsangebot 
sowie unsere Reit- und Fahrstun-
den sind vielfach ausgebucht. 
Viele Kinder und Jugendliche 
verbringen gerne ihre Freizeit 
bei uns am Fohlenhof, was unter 
anderem eine hohe Anzahl 
an Mitgliedern im Reitverein 
Fohlenhof beweist. Für unsere 
ZüchterInnen sind wir die erste 
und oft auch einzige Anlaufstelle 
in Pferdefragen. 
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Die Umwelt- und die Resour-
censchonung hat bei uns 
immer oberste Priorität
Durch den Umbau wird vor allem 
eine Steigerung des Tierwohles 
erreicht. Helle Stallungen mit 
großen Fenstern und einer aus-
reichenden Boxengröße sollen 
eine artgerechte Tierhaltung 
sicherstellen. Im Rahmen der 
Bauarbeiten soll ein verstärktes 
Augenmerk auf nachwachsenden 
Rohstoffen, wie Holz, liegen. Ein 
sparsamer Umgang mit Ressour-
cen, wie Wasser und Strom, soll 
auch weiterhin einen wichtigen 
Stellenwert einnehmen. Zudem 
soll der anfallende Stallmist auch 
weiterhin als Dünger für landwirt-
schaftliche Flächen dienen. Um 
den Bodenverbrauch möglichst 
gering zu halten, werden die 
aktuellen Hengststallungen gene-
ralsaniert. Lediglich der Laufstall 
für die Junghengste wird auf 
einer bisher unbebauten Fläche 
errichtet.

Anita Baumgartner

Die Hengststallungen wurden generalsaniert (Visualisierung).
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Hochkarätige Staatsbesuche am Fohlenhof Ebbs

Österreichs Bundespräsident und 
Landwirtschaftsminister besuch-
ten im Sommer 2023 beide erst-
malig das Weltzentrum der Haf-
linger Pferde, einem Leitbetrieb 
der österreichischen Pferdezucht.
Eine private Besuchsanfrage vom 
Bundespräsidenten Österreichs zu 
erhalten, ist wohl die höchste Ehre 
in Österreich. So besuchte Alex-
ander van der Bellen mit seiner 
Frau Doris Schmidbauer Anfang 
Juli 2023 während seines Aufent-
haltes in Tirol das Haflingergestüt 
Fohlenhof Ebbs und entsendete 
sogar seine Feriengrüße aus Ebbs. 
Ein Besuch, geprägt von Herz-
lichkeit, Tierliebe, Freude und 
Interesse. 
Ab der Begrüßung durch unseren 
Obmann Lukas Scheiber und Ge-
schäftsführer Robert Mair spürte 
man das Interesse und auch die 
Freude am Tiroler Haflinger Pferd 
und der Geschichte eines Leitbe-
triebs der österreichischen Pfer-
dezucht. Trotz straffem Zeitplan 
nahmen sie sich dann noch etwas 
mehr Zeit, was alle natürlich sehr www.haflinger-tirol.com

Weitere Infos unter:

freute. Als kleines Präsent über-
reichte der Obmann dem Herrn 
Bundespräsidenten abschließend 
einen heiligen St. Leonhard. Möge 
er ihm Glück bringen. 
In der letzten Augustwoche folg-
te dann noch ein Besuch von 
unserem amtierenden Landwirt-
schaftsminister, Herrn Norbert 
Totschnig, der auch von Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer herzlich 
zu seinem ersten Besuch am 
Fohlenhof Ebbs Willkommen ge-
heißen wurde. Er zeigte sich sehr 
interessiert an der Geschichte der 
Haflingerzucht und des Haflinger 
Gestüts wie auch der Weiterent-
wicklung und Vermarktung durch 
das Verbandsgestüt Ebbs in alle 
Welt. Auch ihm durften Obmann 
Lukas Scheiber und Gestütsleiter 
Robert Mair am Ende einen heili-
gen St. Leonhard als Glücksbrin-
ger überreichen. 
Abschließend wurden der Bun-
despräsident van der Bellen samt 
seiner charmanten Frau wie auch 
der Landwirtschaftsminister, Herr 
Totschnig, bereits persönlich zur 
Haflinger Weltausstellung 2025 
am Fohlenhof Ebbs herzlich ein-
geladen.

Anita Baumgartner

Anfang August besuchte Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig das 
Haflingergestüt (vl.n.r.): Bgm. ÖkR Josef Ritzer, Landwirtschaftsminister 
Mag. Norbert Totschnig MSc, Gestütsleiter Robert Mair und Sabine Mair 
sowie Präsident Lukas Scheiber. (Fotonachweis: Mirjam Lichtenberger)

Bundespräsident Dr. Alexander van der Bellen und seine Frau Doris waren 
beeindruckt vom Fohlenhof-Gestüt.

Hecken wollt ihr ewig wachsen?
Auch heuer sind wieder alle 
Liegenschaftseigentümer und 
Grundstücksbesitzer in der Ge-
meinde dazu angehalten, ihre 
Hecken und Sträucher, speziell 
jene die sich entlang öffentlicher 
Verkehrsflächen befinden, regel-
mäßig zu stutzen und zurück-
zuschneiden. Insbesondere in 
Kurven- und Kreuzungsbereichen 
ist dies eine wichtige Maßnahme, 
mit der die Verkehrssicherheit 
wesentlich erhöht werden kann 
und die Übersichtlichkeit die-
ser ohnehin sensiblen Bereiche 
verbessert wird. Als besonders 
störend gelten unter anderem 
Hecken und Sträucher, welche 
über die Grundstücksgrenze in 
den Bereich von Gehsteigen und Ein positives Beispiel für eine ordnungsgemäß zurückgeschnittene Hecke.

Gehwegen hineinwachsen. Hier 
gilt es ebenfalls mit besonderer 
Sorgfalt, speziell im Hinblick auf 
unsere älteren Mitbürger und 
Familien mit Kinderwägen etc., 
rechtzeitig zu reagieren und die 
Bepflanzungen regelmäßig zu be-
schneiden. In Kreuzungsbereichen 
dürfen Hecken und Sträucher, ge-
mäß der Straßenverkehrsordnung, 
auch höchstens 1 m hoch wachsen. 
Somit bleiben die Sichtfelder frei 
und Unfälle können verhindert 
werden.

Ebenfalls steht der Winter vor 
der Tür. Der Schneeräumdienst 
soll, ohne Hecken als zusätzliche 
Hindernisse, die Straßen und 
Gehsteige räumen können.
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Gemeindeblatt

Information für HundebesitzerInnen
Hundeanmeldung ist verpflichtend

Hundeleinenpflicht

Häckseltage – 
Anlieferung am 17. Oktober 

Die Gemeinde appelliert an alle Hundebesitzer, die Leinenpflicht ernst 
zu nehmen, um zukünftig unangenehme Vorfälle durch Bisse oder auch 
Wildrisse zu vermeiden. (Fotonachweis: Pixabay)

Die Hundehalter sind verpflich-
tet, ihren Hund in der Gemein-
de anzumelden. Wer in der 
Gemeinde Ebbs einen (oder 
mehrere) über drei Monate alten 
Hund hält, hat eine jährliche 
Hundesteuer zu entrichten. 
Als Hundehaltung gilt auch die 
vorübergehende Aufnahme 
eines Hundes in Pflege oder 
auf Probe, es sei denn, es kann 
nachgewiesen werden, dass für 
den betreffenden Hund bereits 
in einer österreichischen Ge-
meinde Hundesteuer entrichtet 

Jeder Hund ist im Gemeindeamt 
Ebbs anzumelden und hat eine 
Hundemarke zu tragen. 

Leider ist nicht jedem Hundehal-
ter die Verantwortung gegen-
über seinen Mitbürgern und dem 
eigenen Hund bewusst. Sowohl 
die Hundeleinenpflicht als auch 

wird. Die Steuer für einen Hund 
beträgt jährlich Euro 80,00. Für 
das Halten von mehreren Hun-
den ist jährlich ein Steuersatz 
in Höhe von Euro 110,00 für 
jeden weiteren Hund zu bezah-
len. Außerdem wird für jeden 
Hund bei der Anmeldung eine 
Hundemarke entgeltlich ausge-
folgt. Bei Verlust dieser ist vom 
Hundehalter umgehend eine Er-
satzhundemarke anzuschaffen. 
Ihren Hund können Sie jederzeit 
während unserer Amtszeiten 
anmelden, bitte bringen Sie dazu 
den Heimtierausweis mit.

Erforderliche Unterlagen:
	 Europäischer Hundepass
	 Sachkundenachweis bei Erst-

Hundehaltern
	 Haftpflichtversicherung für 

den Hund
	 Euro 3,00 für die Ausstellung 

der Hundemarke

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf unserer Homepage  
www.ebbs.tirol.gv.at/Buerger-
service/Information_fuer_Hun-
debesitzer_innen

die artgerechte Haltung von 
Hunden ist im Landes-Polizeige-
setz Tirol geregelt und wird bei 
Nichteinhaltung strafrechtlich 
geahndet.

Wohin mit dem Baum- und Hecken-
schnitt sowie den Balkonblumen?
Bitte liefern Sie Ihr Häckselgut 
am Dienstag, den 17. Oktober 
(frühestens am Vorabend) zu 
den genannten Sammelstellen. 
Falls Sie über keine Transport-
möglichkeit zum Häckselplatz 
verfügen, kann gegen Bezahlung 
der Gemeindebauhof angefordert 
werden (Anmeldungen werden 
im Gemeindeamt unter der Tele-
fonnummer 05373/42202 entge-
gengenommen). Kosten für den 
Transport je angefangene halbe 
Stunde Euro 18,00 inkl. 10 % USt. 
(Aktionstarif nur während der 
Häckseltage gültig).
Bitte achten Sie darauf, dass das 
Häckselgut keine Steine, große 
Wurzeln und Abfälle enthält!
Zusätzlich können Sie Ihren Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt von 
Montag bis Samstag, jeweils von 
7.00 bis 19.00 Uhr zum Wertstoff-
sammelzentrum bringen. Der 
Zutritt zum Sammelplatz ist nur 
mit gültiger Bürgerkarte möglich.
Bitte alles, was gehäckselt werden 
kann, nicht im Wald, sondern nur 
über die Gemeinde entsorgen!

Der Gemeindebauhof fährt für 
Sie wieder kostenlos nachste-
hende Sammelstellen an:

Eichelwang: 
Anlieferung zur Sammelstelle bei 
der Umkehrschleife Bushaltestel-
le Kaiseraufstieg (Fahrradweg, 
Bushaltestelle und Feld neben 
der Umkehrschleife bitte freihal-
ten), Sammelstelle Innsiedlung 
unter der Autobahnbrücke sowie 
Sammelstelle ehemaliger Kinder-
spielplatz in Waldeck neben der 
Autobahn.

Weitere Sammelstellen: 
Sammelstelle ehemalige Sennerei 
Mühltal, Sammelstelle neben dem 
Spielplatz in Oberweidach, bzw. 
direkt im Wertstoffsammelzent-
rum Ebbs.
Parkplatz Gasthaus Sattlerwirt 
ist nicht mehr möglich!

ACHTUNG: Die Sammelstellen 
(ausgenommen WSZ) dienen 
ausschließlich zur Anlieferung 
von Strauchgut während der 
Häckseltage. Vor und nach den 
Häckseltagen ist die Ablage-
rung von Strauchgut und ande-
rer Abfälle an diesen Sammel-
stellen strengstens untersagt.

Die Sträucher werden vom Bauhof gehäckselt.
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Mobilitätstage in Ebbs

Blumenwiese im 
Gemeindegebiet 
Ebbs

Heuer nahm die Gemeinde Ebbs 
zum bereits fünften Mal an der 
Europäischen Mobilitätswoche 
teil. Um das Bewusstsein für die 
Verkehrs- und Klimathematik und 
die Verantwortlichkeit jedes Ein-
zelnen zu schärfen, wurden auch 
heuer wieder zwei Mobilitätstage 
organisiert.

Mobilitätstag, Montag, 18. 
September 2023: Im Rahmen 
der bereits sehr beliebten Aktion 
„Blühende Straßen“ durften die 
SchülerInnen des Schulzentrums 
Ebbs auf dem abgesperrten Teil 
der Kaiserbergstraße wieder ihrer 
künstlerischen bzw. kreativen 
Ader freien Lauf lassen. Das dies-
jährige Motto lautete „Wie schaut 
dein perfekter Tag in Ebbs aus, 
an dem du dich umweltfreundlich 
bewegst?“ Die Kinder aus dem 
Kindergarten Ebbs hatten – bau-
stellenbedingt – auf dem abge-
sperrten Weg zwischen Parkplatz 
Spielpark und Friedhofseingang 
die Möglichkeit, zu malen. Auch 
die ebenfalls bereits bekannte Ak-
tion „GEHschenke“ wurde wieder 
durchgeführt. Neben Mitarbeiter 
Alexander Achrainer und Amts-
leiterin Mag. Alexandra Stürzl, 
welche mit der Rikscha unterwegs 
waren, verteilten auch Gemein-
derätin Stephanie Freisinger und 
Ersatz-Gemeinderat (Verkehrs-
ausschuss-Obmann-Stv.) Josef 
Hörl fleißig die Frühstücks- und 
Jausensackerl. Dieser leckere 
Snack fand großen Anklang bei 
der Ebbser Gemeindebevölkerung, 
welche umweltfreundlich, z.B. zu 
Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem 
Roller, usw. unterwegs war. 

Mobilitätsfest, Freitag, 22. 
September 2023: Dem Areal ent-
lang des Ebbsbaches mit Gemein-
dezentrum NEU, Kindergarten, 
EKIZ, zukünftiger Landesmusik-
schule, Sozialzentrum, usw. liegt 
der Gedanke der „Sozialen Achse“ 
zugrunde. Damit ist gemeint, dass 
man all diese Institutionen zentral 
und fußläufig erreichen kann. Das 
große Mobilitätsfest fand heuer 
auf der Bachseite des Kindergar-
tens statt, mit herrlichem Blick auf 
den Spielpark und das Sozialzent-

Wie bereits in der heurigen Früh-
jahresausgabe berichtet, nimmt 
die Gemeinde Ebbs seit kurzem 
an einer Aktion zur Erhaltung der 
heimischen Insektenwelt teil. Dazu 
wurden in verschiedenen Ortstei-
len Blumenflächen neu angelegt.
In Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein „Blühendes Tirol“ wurde pas-
sendes Samenmaterial angekauft 
und unter fachkundiger Anleitung 
gesät. Die Beete wurden in drei Ka-
tegorien eingeteilt: Bunte Säume 
für Schmetterlinge, Blumenwiesen 
für Wildbienen sowie Staudenbee-
te für Optik und Vielfalt.
Zwar benötigen diese Flächen an-
fangs mehr Pflege und Betreuung, 
die naturnahe Bepflanzung sollte 
jedoch mittelfristig mit weniger 
Arbeitsaufwand verbunden sein.

In voller Blütenpracht erstrahlt 
eine Blühfläche zwischen dem 
neuen Kindergarten und dem Wohn- 
und Pflegeheim.

Bereits heuer konnte man sich über 
die bunte Blumenpracht freuen. 
Zukünftig soll diese noch farbenfro-
her erstahlen.

rum. Auch wenn es der Wettergott 
leider nicht so gut mit uns meinte, 
erfreute sich die Veranstaltung 
vieler BesucherInnen. Für das leib-
liche Wohl war mit Steaksemmeln 
und Würstel vom Grill zu einem 
sehr günstigen Verkaufspreis 
bestens gesorgt. Die Getränke gab 
es auch heuer wieder gratis. Mit 
einigen leckeren Kuchenspenden 
wurde die Verpflegung abgerun-
det. Höhepunkt dieses Tages war 
natürlich die große Tombola – die 
Anzahl der aufgeregten SchülerIn-
nen, welche ihre klimafreundlich 
gesammelten Sticker und Stempel 
für den Stempelpass („Schnitzel-
jagd“) eingeworfen hatten und 
den Preisen entgegenfieberten, 
war überwältigend. Insgesamt 42 
Preise konnten verlost werden. 
An dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an die (Ersatz-)
Gemeinderatsmitglieder Stepha-

nie Freisinger, Josef Hörl, Marcel 
Schmid, Tanja Moser-Enzi, Beate 
Astner-Prem und Birgit Schulze 
für die tatkräftige Unterstützung 
bzw. das Sponsoring von Tombo-
lapreisen. 
Weiters wurde auch dieses Mal 
ein Zeichenwettbewerb für die 
teilnehmenden Klassen gestartet, 
wobei sich die Prämierung der 
Exemplare noch in Ausarbeitung 
befindet. Die Gewinner werden 
seitens der Gemeinde Ebbs zeit-
nah verständigt. 

Gemeinsam ein Zeichen setzen 
– wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr.

Regen Andrang fand das Mobilitätsfest am Freitag, den 22. September.

Am Montag, den 18. September gehörte die nördliche Zufahrt zum neuen 
Kindergarten den Kindern zum Malen.
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Am 25.  Juli 2023 wurde das 
Konkursverfahren über die 
Firma MUT Entsorgungsdienst 
GmbH, Schanz 15-17, 6341 Ebbs 
eröffnet. 

Bereits am 2. August 2023 
wurde vom Landesgericht 
Innsbruck die Schließung des 
Betriebs angeordnet.

Daher war die Gemeinde Ebbs 
gezwungen, schnell eine Lö-
sung für die Entsorgungskette 
der Müllfraktionen zu finden. 

Aus diesem Grund wurde kurz-
fristig ein Übergangsvertrag 
mit der Firma DAKA GmbH 
ausgehandelt, damit für die 
BürgerInnen die Entsorgung 
des Restmülles bzw. der re-
cyclingfähigen Gegenstände 
sichergestellt ist.

Betreffend der Restmüllentsor-
gung bleibt die Zoneneinteilung 
und auch der Tag (Donnerstag 
– siehe Umweltkalender der Ge-
meinde Ebbs) gleich. Dadurch 
war ein nahtloser Übergang 
von der Firma MUT zur Firma 
DAKA gewährleistet. 

Die Firma DAKA hat diesen 
Service auch bis Ende 2020 
durchgeführt und ist mit un-
seren Anforderungen bzw. Ge-
gebenheiten bestens vertraut. 

Bei Fragen im Zusammenhang 
mit der Restmüllentsorgung 
wird um Kontaktaufnahme mit 
der Umweltabteilung im Ge-
meindeamt unter der Rufnum-
mer 05373 / 42202-111 gebeten.

Damit keine Mehrkosten für die 
zum Wertstoffsammelzentrum 
anliefernden Gemeindebürger, 
entstehen wird um eine ordnungs-
gemäße Entsorgung des Gras- und 
Strauchschnittes gebeten: 

Entsorgung Fraktion Gras/
Laub:
Balkonpflanzen
Blumen
Grasschnitt
Laub
kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung Fraktion 
Strauchschnitt:
Zweige, Äste, Strauchschnitt, 
Heckenschnitt (größere Mengen 
bitte vorher mit den Mitarbeitern 
des Bauhofes abklären, diese 
sind bei der Schanzer Lahn zu 
entsorgen)
Christbäume ohne Schmuck

Konkurs 
Firma MUT

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt 
Wertstoffsammelzentrum

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich.
Daher bitte auf keinen Fall beim 
Strauchschnitt Gartenabfälle bzw. 
Fallobst entsorgen.

Teile des Strauchschnitts werden von unserem Gemeindebauhof 
zur Kompostieranlage nach Kirchbichl verliefert.

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:
Altholz
Gestecke mit Bindedraht o.Ä.
Steine, Schotter
Aushub, Erde
Wurzelstöcke

Energie und Geld sparen – 
Praktische Tipps für den Haushalt
Die einfachste Möglichkeit, Kosten 
im Haushalt einzusparen, ist auf 
den Strom-, Wärme- und Wasser-
verbrauch zu achten. Mit wenig 
Aufwand kann so richtig viel Geld 
eingespart werden. 

Energiespar-Tipps:
Wussten Sie, dass ein durch-
schnittlicher 3-Personenhaushalt 
rund 120 Liter Warmwasser pro 
Tag benötigt?
Umgerechnet sind das ca. 2.400 
kWh an Energie und bei den der-
zeitigen Strompreisen Euro 625 
pro Jahr.
Unser Tipp: Nur so lange duschen, 
wie es notwendig ist. Gerne auch 
mal kühler brausen. Das hilft nicht 
nur der Geldbörse, sondern auch 
dem Immunsystem.

Wussten Sie, dass vereiste Innen-
seiten bei Gefrier- und Kühlgeräten 
zu einem erhöhten Energiever-
brauch führen?
Aufgrund der Eisschichten muss 
das Gerät deutlich mehr Energie 
aufwenden, um die benötigten Mi-

nusgrade zu halten. Dabei reichen 
schon fünf Millimeter Eis und der 
Stromverbrauch steigt um fast 30 
Prozent.
Unser Tipp: Enteisen Sie Ihre 
Geräte regelmäßig, um den Strom-
verbrauch niedrig zu halten und 
Kosten zu sparen.

Wussten Sie, dass ältere Leucht-
mittel und Glühbirnen den Großteil 
der benötigten Energie in Wärme 
umwandeln und nur einen kleinen 
Rest in Licht?
Unser Tipp: Ersetzen Sie ältere 
Glühbirnen durch moderne LED-
Lampen. Das spart im Vergleich 
bis zu 98 Prozent Energie, bei einer 
deutlich längeren Lebensdauer.

(Fotonachweis: Pixabay)

Wussten Sie, dass rund 30 Prozent 
weniger Strom verbraucht wird 
wenn Wäsche mit 40 Grad anstatt 
mit 60 Grad gewaschen wird?
Der meiste Strom wird für das 
Erwärmen des Wassers benötigt, 
je wärmer die Temperatur, desto 
mehr Strom fließt.
Unser Tipp: Nutzen Sie Energie-
sparprogramme, diese laufen 
zwar länger, sparen aber durch die 
niedrigeren Waschtemperaturen 
bei gleicher Reinigungsleistung am 
meisten Energie.

Wussten Sie, dass Sie mit richti-
gem Lüften Strom sparen?
Dauerhaft gekippte Fenster sor-
gen nur für einen geringen Luft-
austausch, zudem geht viel Wärme 
verloren.
Unser Tipp: Statt die Fenster 
stundenlang zu kippen, sollten Sie 
alle zwei bis drei Stunden für einige 
Minuten stoßlüften. So wird die 
gesamte Raumluft ausgetauscht 
und Heizkosten gespart.

Veröffentlichung mit Genehmigung 
der Stadtwerke Kufstein
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Neuer Zuschuss entlastet Haushalte 
mit Wärmepumpe oder Stromheizung

www.tirol.gv.at/gesellschaft-
soziales/soziales/zuschuss-
fuer-waermepumpen-und-
stromheizungen/

Weitere Infos unter:

www.tirol.gv.at
Weitere Infos unter:

Mitte Juli gab es einen neuen 
Zuschuss, mit dem Haushalte mit 
einer Wärmepumpe oder einer 
Stromheizung unterstützt werden.
Von den hohen Strompreisen 
sind insbesondere jene Haushal-
te betroffen, die mithilfe einer 
Stromheizung oder Wärmepumpe 
heizen. Mit dem neuen Zuschuss, 
der seit 17. Juli abgeholt werden 
kann, werden Haushalte unter-
stützt und es wird damit bewusst 
jenen unter die Arme gegriffen, 
die sich für eine umweltfreundli-
che Stromerzeugung und gegen 
fossile Brennstoffe entschieden 
haben. Denn Klimaschutz darf nicht 
bestraft werden.
Bei beiden Zuschüssen, sowohl 
dem Wärmepumpen- als auch dem 
Stromheizungszuschuss, gelten die 
Einkommensgrenzen der Wohn-
bauförderung. 

Zuschuss für Wärmepumpen und 
Stromheizungen

Das Antragsformular ist seit 
17. Juli auf der Website des 
Landes abrufbar.
Der Zuschuss für Wärmepum-
pen und Stromheizungen kann 
zusätzlich zum Tirol-Zuschuss 
beantragt werden.
Es gelten die Einkommens-
grenzen der Wohnbauförde-
rung.

Der Tirol-Zuschuss, der seit 1. April 
bis 31. Oktober 2023 beantragt 
werden kann, setzt sich aus dem 
Wohn- und Heizkostenzuschuss 
2023 zusammen. Voraussetzung 
für den Tirol-Zuschuss ist ein 
Hauptwohnsitz in Tirol. Durch 
diese weitere Entlastungsmaß-
nahme werden betroffene Tiroler 
Haushalte mit geringem und mitt-
lerem Einkommen gezielt bei den 
Wohn-, Heiz- und Energiekosten 
unterstützt.

Heizkostenzuschuss:
Der Heizkostenzuschuss beträgt 
einmalig EUR 250,00.

Nicht bezugsberechtigt sind: 
Personen, die zum Zeitpunkt 
der Antragsstellung eine 
laufende Mindestsicherung/
Grundversorgungsleistung 
beziehen und 
BewohnerInnen von Wohn- und 
Pflegeheimen, Behinderten-
einrichtungen, Schüler- und 
Studentenheimen. 

Für die Gewährung 
gelten folgende Netto-
Einkommensgrenzen:

Euro 1.100,00 pro Monat für 
alleinstehende Personen
Euro 1.700,00 pro Monat für 
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften
Euro 300,00 pro Monat für jede 
weitere Person

Heiz- und Wohnkostenzuschuss 2023
Wohnkostenzuschuss:
Auch Mindestsicherungsbezie-
herInnen sind zuschussberechtigt, 
eine gesonderte Antragstellung 
ist nicht erforderlich, Sie erhalten 
amtswegig ein Antragsformular 
übermittelt.

Nicht bezugsberechtigt sind: 
BezieherInnen einer Grundver-
sorgungsleistung und
BewohnerInnen von Wohn- und 
Pflegeheimen, Behindertenein-
richtungen oder SchülerInnen- 
und StudentInnenheimen.

Die Höhe der Förderung für den 
Haushalt ist abhängig von Ein-
kommen und Haushaltsgröße. 
Die Höhe richtet sich nach den 
untenstehend angeführten Ein-
kommensobergrenzen.
Die Anträge für Heizkosten- und 
Wohnkostenzuschuss 2023 er-
halten Sie im Gemeindeamt oder 
unter www.tirol.gv.at.

Folgeanträge für 
bewilligte Heizkosten- und 
Energiekostenzuschüsse aus 
dem Jahr 2022:
All jene Haushalte, deren Heizkos-
ten- oder Energiekostenzuschuss 
2022 bewilligt wurde bzw. dies im 
Laufe der Antragsfrist bis 31. März 
2023 noch geschah, erhalten ein 
personalisiertes Schreiben der 
Abteilung Soziales des Landes 
Tirol. Darin enthalten ist ein Fol-
geantrag mit einer Zustimmungs-
erklärung, der unterschrieben 
zurückgeschickt werden muss.
MindestsicherungbezieherInnen 
erhalten ein Formular zur Antrag-
stellung übermittelt.

Personenanzahl Einkommensgrenze Zuschusshöhe

 Einkommensgrenze I
1 € 1.100,00 € 350,00
2 € 1.700,00 € 450,00
Weitere Personen € 450,00 je weitere Person Erhöhung je € 100,00

 Einkommensgrenze II
1 € 1.500,00 € 300,00
2 € 2.200,00 € 375,00
Weitere Personen € 450,00 je weitere Person Erhöhung je € 75,00

 Einkommensgrenze III
1 € 2.000,00 € 250,00
2 € 2.800,00 € 300,00
Weitere Personen € 450,00 je weitere Person Erhöhung je € 50,00

Zuschuss für Wärmepumpen
Höhe des Zuschusses:

Haushalte bis drei Personen: 
Euro 300,00
Haushalte ab vier Personen: 
Euro 350,00

Zuschuss für Stromheizungen
Höhe des Zuschusses:

Haushalte bis drei Personen: 
Euro 450,00
Haushalte ab vier Personen: 
Euro 500,00

Einkommensgrenzen:
1 Person: Einkommensgrenze 
(netto/Monat) Euro 3.600,00
2 Personen: Einkommensgrenze 
(netto/Monat) Euro 6.000,00
Jede weitere Person: Einkom-
mensgrenze (netto/Monat)
+ Euro 450,00

Zuschuss für Wärmepumpen und Stromheizung.
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Foodsharing in Ebbs

Welche Heizsysteme können die fossilen in der Sanierung ersetzen?

Die Organisation Foodsharing 
Österreich ist nun seit einigen 
Jahren in Ebbs vertreten. Wir 
sind eine Gruppe ehrenamtlicher 
Freiwilliger, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, Lebensmittel zu teilen 
anstatt wegzuwerfen. Wir holen 
einwandfreie Lebensmittel von 
Supermärkten, Gärtnereien und 
Betrieben ab, um sie dann GRATIS 
an euch weiterzugeben.
Wir stehen nicht in Konkurrenz mit 
dem Sozialmarkt oder der Tafel.
Wir möchten euch herzlich einla-

Oft scheint es so, als ob es viele 
unterschiedliche Möglichkeiten 
und Kombinationen gäbe, um den 
Sektor Raumwärme frei von CO2 
zu machen. Die Erfahrung hat 
jedoch gezeigt, dass 90 % der 
Fälle die Wohngebäude betreffend 
mit drei Technologien abgedeckt 
werden können. Denn viele der 
oft diskutierten Heizsysteme oder 
alternativen Brennstoffe sind ent-
weder nicht in Serienreife am Markt 
verfügbar oder so hochpreisig, 
dass sie bei näherer Betrachtung 
für die HeizungsbesitzerInnen 
nicht infrage kommen.

Die Wärmepumpe
Die Energie-Ziel-Szenarien spre-
chen eine klare Sprache. Die Wär-
mepumpentechnologie nimmt 
in der Raumwärme eine zentrale 
Rolle ein. Kein anderes Heizsystem 
schafft Wirkungsgrade zwischen 
300 % und 400 %. Ob Luft-, Grund-
wasser- oder Sole-Wärmepumpen 

Ein Teil der ehrenamtlichen HelferInnen des Foodsharing in Ebbs. www.foodsharing.at
Weitere Infos unter:

www.energieagentur.tirol/
wissen/richtige-heizung/
heizungskompass/

Besuchen Sie auch:
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zum Einsatz kommen, hängt vom 
individuellen Projekt und von 
den lokalen Rahmenbedingungen 
ab. Die einzige wesentliche Ein-
schränkung dieser Systeme ist 
die maximale Vorlauftemperatur. 
Je höher diese ist, desto mehr 
elektrischer Strom wird zusätzlich 
zur kostenlosen Umweltener-
gie benötigt. Es gilt deshalb der 
Grundsatz: Die Gebäudedämmung 
begünstigt den Heizungstausch! 
Erfolgt die Wärmeabgabe zudem 
über Fußbodenheizungen oder 
Niedertemperatur-Heizkörper, ist 
jedenfalls davon auszugehen, dass 
Wärmepumpen ihren Beitrag zur 
Klimaneutralität bis 2040 leisten 
werden.

Die Pelletsheizung
Diese vollautomatischen Biomas-
seheizungen sind die logische 
Folgetechnologie von Ölheizungen, 
wenn keine Niedertemperatur-Wär-
meabgabesysteme installiert sind, 
oder – was in Geschosswohnbauten 
häufig der Fall sein kann – wenn 
überproportional zur Niedertem-
peraturenergie für die Raumwärme 
viel Hochtemperaturenergie für 

Alternative Heizsysteme sind Wärmepumpen.

die Warmwasserzirkulation aufge-
wendet werden muss. Rauchfang 
und Lagerraum sind in der Regel 
vorhanden und können für das 
neue Heizsystem adaptiert wer-
den. Pellets-Brennwertgeräte sind 
bereits lange Stand der Technik 
und holen zusätzliche Energie aus 
dem Brennstoff heraus. Darüber 
hinaus kann mit dieser Technologie 
auf einen Pufferspeicher verzichtet 
werden.

Fern- und Nahwärmesysteme
Fern- und Nahwärmesysteme 
unterliegen wie Pelletsheizungen 
keiner Einschränkung, was hohe 

Vorlauftemperaturen angeht. Zu-
dem kann auf einen Brennstoffla-
gerraum verzichtet werden und 
große Energiemengen sind in 
kurzer Zeit abrufbar. Bei hohen 
Vorlauftemperaturen oder großen 
Leistungen sind daher Fern- und 
Nahwärmesysteme, sofern regio-
nal verfügbar, immer in Betracht 
zu ziehen. Die wesentliche Ein-
schränkung liegt auf der Hand: 
Ist keine erneuerbare Fernwärme 
vorhanden oder erst im Ausbau 
begriffen, fällt diese Lösung aus. 
An diesem Beispiel zeigt sich, wie 
wichtig ein Planungshorizont von 
mehreren Jahren ist.

Kontakt:
Katharina Spöck, KEM-Managerin 
Tel. 0660/8130051
E-Mail kem@rm-kuusk.at

Dipl.-Ing. Katharina Spöck,
Klima & Energie

den, immer am Dienstag um 19.45 
Uhr beim Gemeindeamt Ebbs, Kai-
serbergstraße 7, rechter Eingang 
(ehemaliger Kindergarten) vor-
beizukommen und Lebensmittel 

für den Eigengebrauch abzuholen.
Die Abholung ist absolut kosten-
los, jeder ist herzlich Willkommen 
(unabhängig vom Einkommen).
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Für Informationen stehen wir euch 
gerne während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung.
Gerne könnt ihr euch vorab über die 
Homepage www.foodsharing.at
oder über Facebook Foodsharing 
Point Wörgl-Kufstein informieren.
Vielleicht ist der eine oder andere 
auch daran interessiert, aktiv mit 
uns mitzuarbeiten.

Foodsharing Österreich:
Team Wörgl-Kufstein-Ebbs mit Un-
terstützung des Sozialausschus-
ses der Gemeinde Ebbs, Obfrau 
Andrea Treffer, Tel. 0664/3876366.
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GemeindeblattGemeindeblatt

Diese Stoffe gehören nicht ins WC: Mögliche Schäden: Wohin damit?

Hygieneartikel: 
Binden/Tampons/Windeln
Wattestäbchen
Slipeinlagen 
Präservative
Pflaster

Verstopfen die Kanäle
Führen zu 

    unangenehmen Gerüchen
Verstopfen Pumpen und 

    beschädigen Maschinen 
    in der Kläranlage

Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Kosmetikartikel:
Kosmetik-, Feuchttücher

Verstopfen Pumpen und 
    beschädigen Maschinen 
    in der Kläranlage

Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Textilien:
Strumpfhosen
 Unterwäsche
Schuhe etc.

Verstopfen Pumpen und 
    beschädigen Maschinen 
    in der Kläranlage

Restmülltonne oder 
Altkleidersammlung

Giftstoffe:
Medikamente
Pflanzenschutzmittel
Pestizide
Desinfektionsmittel
Abflussreiniger

Verschlechtern die Reinigungs-
    leistung der Kläranlage

Schadstoffe gelangen ungeklärt 
    in die Gewässer

Belasten die Umwelt

Recyclinghof oder 
zurück in den Fachhandel

Stör- und Zehrstoffe:
Farben/Lacke
Zement/Mörtel/Bauschutt
Mineralöle
Säuren und Laugen
Chemikalien
Akkus/Batterien
Lösungsmittel
Wasch- & Reinigungsmittel

Bilden hartnäckige Ablagerungen
Stören die Abwasserreinigung
Werden nur schwer abgebaut
Belasten die Umwelt

TIPP: 
Bei Waschmittel darauf achten, 
dass diese biologisch abbaubar 
sind!

Recyclinghof oder 
zurück in den Fachhandel

Speisereste:
Essensreste
Speiseöle, Frittierfett
Verdorbene Lebensmittel

Geben Ratten zusätzlich Nahrung
Verkleben und verstopfen 

    die Kanäle

Essensreste: 
Biomülltonne, Kompost
Speiseöle/Fette: ÖLI

Scharfe Gegenstände:
Rasierklingen
Spritzen

Gefährden die Mitarbeiter 
    von Kläranlagen 
    und Kanalbetrieb

Recyclinghof

Sonstiges:
 Katzenstreu
Zigarettenkippen
Flaschenverschlüsse
Kleintiermist
Tierkadaver

Verstopfen Kanäle
Führen zu 

    unangenehmen Gerüchen
Aufwändige Entfernung 

    in der Kläranlage
Verursachen Mehrkosten

Restmülltonne

Tierkadaver:
Tierkörperverwertung

ABWASSERVERBAND 
UNTERE SCHRANNE

Das WC ist kein Mistkübel! Wer Müll über den Abfluss entsorgt, schädigt die Kanalisation und treibt den 
Aufwand für Reinigung und Reparatur in die Höhe. So entstehen jedes Jahr unnötige Kosten in Millionenhöhe. 
Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen! Also: Das Abwassernetz, 
die Geldbörse und auch die Umwelt schonen – den Müll sachgerecht entsorgen! 

DAS WC
IST KEIN
MISTKÜBEL

Das WC ist kein Mistkübel
Das WC ist kein Mistkübel! Wer Müll 
über den Abfluss entsorgt, schä-
digt die Kanalisation und treibt 
den Aufwand für Reinigung und 
Reparatur in die Höhe. So entste-
hen jedes Jahr unnötige Kosten in 
Millionenhöhe. Kosten, die wir alle 
mit unseren Kanalbenützungsge-
bühren mittragen müssen! Also: 

Das Abwassernetz, die Geldbörse 
und auch die Umwelt schonen – 
den Müll sachgerecht entsorgen!
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und über wichtige Erziehungsfra-
gen sprechen wird. Es wird auch ein 
kleines Kindertheater aufgeführt 
und ergeht hiemit an alle Eltern 
und Stellvertreter die Einladung. 
– Nachmittags 2 Uhr spricht der-
selbe Redner in Ebbs im Saale beim 
„Oberen Wirt“.

Auch vor 100 Jahren war die Er-
ziehung der Kinder ein wichtiges 
Thema und wurden dazu Vorträge 
gehalten. Wussten Sie, dass ein 
Kufsteiner die erste Kindergärtne-
rinnenschule Österreichs gegrün-
det hat? Hier ein Auszug aus der 
Geschichte Tirols über Dr. Matthäus 
Hörfarter, geschrieben von Mag. 
Michael Fritz, Quelle: http://www.

Vor 100 Jahren … 
Artikelauswahl mit Bezug zu Ebbs in der Wochenzeitschrift Tiroler Grenzbote aus dem Jahre 1923:

Bauernmarkt
Vor einigen Jahren wurde die 
Tradition des Marktwesens in 
Ebbs mit der Schaffung des mo-
natlichen Bauernmarktes wieder 
aufgegriffen. Fernsehen und Radio 
waren damals unbekannt und hat 
damals das Gemeindeamt Ebbs zur 
allgemeinen Information im ganzen 
Bezirk Inserate im Grenzboten 
geschalten. 

Hier ein Beispiel aus 1923:
Marktkundmachung
Freitag den 4. Mai 1923 findet in 
Ebbs ein Vieh- und Krämermarkt 
statt.
Ebbs den 25. April 1923.
Gemeindeamt Ebbs

Genauere Details über das Markt-
wesen in Ebbs, z.B. die Marktord-
nung aus dem Jahr 1900, finden Sie 
unter https://tirol.kommunalarchi-
ve.at/ mit der Suche: Marktwesen 
Ebbs

Im Gegensatz zu den Berggemein-
den sind die Talgemeinden viel 
stärker gewachsen, Ebbs beson-
ders. 1974 wurden die Gemeinden 
Buchberg und Ebbs auf beidersei-
tigen Wunsch zusammengelegt. 

Zusammen haben Buchberg und 
Ebbs jetzt 5.922 Einwohner mit 
Hauptwohnsitz (Stand 28.8.2023).
Die damals verhältnismäßig sehr 
großen Einwohnerzahlen von Hä-
ring und Kirchbichl sind wohl auf 
den damals in diesen Gemeinden 
bestehenden Bergbau zurückzu-
führen.
Von einigen Gemeinden im Bezirk 
(Alpbach, Angerberg, Brandenberg, 
Breitenbach, Brixlegg, Münster, 
Kramsach, Kundl, Radfeld, Ratten-
berg und Wildschönau) wurden 
1923 keine Ergebnisse abgeliefert 
und fehlen daher diese Daten im 
Grenzboten. 

Gerüchtebörse
Schon vor 100 Jahren war es 
offenbar üblich, Gerüchte über 
andere Menschen zu verbreiten. 
Ein Schmiedemeister aus Ebbs sah 
sich 1923 gezwungen, dem mittels 
Inserat im Tiroler Grenzboten ent-
gegen zu wirken. Ob es geholfen 
oder die Gerüchte noch angefeuert 
hat, bleibt dahingestellt:
„Warnung. Seit einiger Zeit werden 
meine Existenz und Kreditfähigkeit 
gefährdenden Gerüchte verbreitet 
betreffs Verkauf meines Geschäfts-
anwesens in Ebbs. Ich erkläre 

dies als unwahr und aus der Luft 
gegriffen u. werde in Zukunft 
alle jene Personen, welche das 
Gerücht weiterverbreiten, gericht-
lich belangen. Martin Neuschmied, 
Schmiedemeister, Ebbs“

Elternabend über Erziehungs-
fragen
 Niederndorf. (Elternabend.) am 
Sonntag den 3. Juni [1923] veran-
staltet die Pfarrgruppe Niedern-
dorf der Kath. Organisation einen 
allgemein zugänglichen Eltern-
abend im Gasthaus Fischbacher 
[Postwirt] um 8 Uhr abends, zu dem 
der bekannte Schulfreund Hochw. 
H. Prof. Dr. Heinrich Heidegger aus 
Innsbruck als Redner erscheinen 

Gemeinden 1923 2023 Steigerung %

Buchberg 249 340 36,55%

Ebbs 955 5534 479,48%

Erl 969 1604 65,53%

Niederndorf 567 2881 408,11%

Niederndorferberg 343 735 114,29%

Rettenschöss 345 573 66,09%

Walchsee 637 2149 237,36%

Summe 4065 13816 239,88%

Volkszählung 1923
Die gesamte Untere Schranne im Vergleich 1923/2023:
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geschichte-tirol.com/biographien/
tourismus/568-hrter-matth.html 
Matthäus Hörfarter – Pionier der 
Kindergartenpädagogik
Geb. 11. September 1817 in Kössen, 
gest. 19.April 1896
Als Sohn eines Bauern besuchte er 
das Gymnasium in Hall und später 
die Universität Innsbruck. Dann 
ging er nach Wien um Medizin 
zu studieren und geriet unter 
den Einfluß des Theologen Anton 
Günther, der einen von Rom ab-
gelehnten Reformkatholizismus 
lehrte. Hörfarter wechselte sein 
Studium und trat ins Salzburger 
Priesterseminar ein. 1842 wurde 
er zum Priester geweiht und ging 
nach einigen Jahren in der Seelsor-
ge 1852 nach Rom und promovierte 
zum Dr. der Theologie. 1853 wurde 
er als Lehrender an die Salzburger 
Universität berufen, wo er der 
Fundamentaltheologie und der Me-
taphysik vorstand. Aufgrund seiner 
Verbindung zu Günther musste er 
die Universität aber bald verlassen 
und wurde Pfarrer und Dekan in 
Kufstein. Sein Hauptaufgabenge-
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Niederndorf 276 291 567 2.820 497% 91 9

Ebbs (inkl. Buchberg) 590 614 1.204 5.713 475% 180 34

Wörgl 2.065 2.085 4.150 14.179 342% 378 50

Mariastein 64 77 141 458 325% 24 2

Walchsee 301 336 637 2.041 320% 107 80

Angath 183 164 347 1.031 297% 54 3

Ellmau 495 489 984 2.866 291% 149 33

Kufstein 3.238 3.474 6.712 19.512 291% 516 42

Langkampfen 748 694 1.442 4.159 288% 193 36

Schwoich 439 568 1.007 2.562 254% 134 25

Thiersee 664 632 1.296 3.097 239% 212 161

Scheffau 334 296 630 1.504 239% 94 8

Söll 801 812 1.613 3.722 231% 253 17

Erl 332 364 696 1.553 223% 128 55

Niederndorferberg* 226 217 443 720 163% 64 1

Kirchbichl 1.564 1.562 3.126 5.871 188% 319 6

Häring 914 858 1.772 2.882 163% 186 7

Rettenschöss 173 172 345 559 162% 59 37

zusammen 13.407 13.705 27.112 75.249 277% 3141 606

biet sah er in der Reformierung des 
Schulwesens. So gründete er eine 
Fortbildungsschule für Mädchen, 
die erste Kindergärtnerinnenschu-
le in Österreich und den ersten 
Kindergarten in Tirol.
1877 gründete er die Alpenvereins-
sektion Kufstein. 
Obwohl er wegen seiner modernen 
Ideen und theologischen Aus-
richtung in Kufstein und von der 
kirchlichen Leitung angefeindet 
wurde und das Amt des Dekan ver-
lor, wurde ihm schon zu Lebzeiten 

bei Hinterbärenbad eine Kapelle 
gebaut, die Hörfarter-Kapelle.
Drei Jahre nach seinem Tod wurde 
seine Büste bei der Kufsteiner 
Pfarrkirche aufgestellt.

Volkszählung 1923
Gereiht nach Ortschaften mit größ-
tem Bevölkerungszuwachs
Ergebnisse der Volkszählung vom 
7.3.1923 Bezirk Kufstein

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

* Rechenfehler in Auswertung

Fundwesen
Immer wieder werden Gegen-
stände (Schmuck, Fahrräder, 
Taschen usw.) auf Straßen und in 
Gebäuden gefunden. Im Gemein-
deamt Ebbs befindet sich ein 
Fundamt, in dem diese Objekte 
abgegeben werden können.
Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, dass vielleicht Ihre Ge-
genstände im Fundamt der Ge-
meinde aufgenommen wurden?
Die Fundgegenstände werden im 

Gemeindeamt Ebbs aufbewahrt.
Wird der Gegenstand innerhalb 
eines halben Jahres nicht ab-
geholt, so erwirbt der Finder 
das Eigentum. Sollte Ihnen ein 
Gegenstand abhandengekom-
men sein, fragen Sie im Gemein-
deamt bei Nadine Exenberger 
(Tel. 05373/42202 131) nach, ob 
vielleicht Ihr Gegenstand beim 
Fundamt „gelandet“ ist.
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Naunspitzkreuz Ebbs Errichtung 1949 und 1989
Die beim italienischen Alpenverein 
aufgekommene Diskussion, wo-
nach Gipfelkreuze als nicht mehr 
zeitgemäße religiöse Symbole 
auf dem Berg bezeichnet werden 
und demnach keine neuen Kreuze 
aufgestellt werden sollen, wird 
zum Anlass genommen, kurz über 
das Gipfelkreuz auf dem Ebbser 
Hausberg „Naunspitze“ zu berich-
ten. Im ORF Interview erwähnt der 
ÖAV Präsident Ermacora dazu: „Die 
bestehenden Gipfelkreuze sollen 
natürlich bleiben. Und wenn ein 
altes Kreuz morsch geworden ist, 
wird man es austauschen. Neue 
brauchen wir aber nicht mehr.“ 

Erneuerung des Kreuzes im Jahre 
1989.

Die Erinnerungstafel anlässlich der  
Errichtung des Naunspitzkreuzes 
1989.

Mitglieder der Bergwacht und Freunde nach dem Aufstellen des neuen 
Kreuzes.

In Österreich erhält man unter 
der Website oesterreich.gv.at 
oder die Handy-App „Digita-
les Amt“ viele Informationen 
und Dienstleitungen, zudem 
ermöglicht es Amtswege zeit- 
und ortsunabhängig zu erledi-
gen. Ziel ist es, Amtsservices 
einfacher zu machen. 
Das Angebot bietet Informa-
tionen und eine Vielzahl an 
Online-Diensten: Hauptwohn-
sitz ändern, Meldebestätigung 
oder Wahlkarte beantragen, 
Volksbegehren unterschrei-
ben, u.v.m. 
Eine Handy-Signatur bzw. ID-
Austria ist für die Nutzung 
erforderlich. 

Digitales Amt | 
Download im Google Play 
Store oder Apple App Store

Digitales Amt –
Österreichs 
digitale Ämter- und 
Behördenservices

Naunspitze dieses neue Kreuz 
von der Tiroler Bergwacht – Ein-
satzstelle Ebbs, Niederndorf und 
Umgebung – errichtet. „Möge es 

hier – hoch über den Heimatorten 
der Unteren Schranne schützend 
für alle - diesseits und jenseits der 
Grenzen – stehen! Dem Bergwan-
derer, der hier vorbeikommt, soll 
es Zeichen der Allmacht Gottes in 
unserer schönen Bergwelt sein! 
Ebbs, den 20. Mai 1989. 

Die Kameraden der Bergwacht:
Osterauer Franz, Einsatzstellen-
leiter, Zangerle Otto, Stellvertre-
ter, Kolland Sebastian, Kapfinger 
Georg, Koller Rudolf, Federspiel 
Alois, Vogl Walter, Lanner Bern-
hard, Ritzer Hans-Peter, Himberger 
Michael und Praschberger Pepi. 
Die freiwilligen Helfer: Gfäller Jo-
sef - Ebbs, Zangerle Albert - Ebbs, 
Feichtner Josef - Niederndorf 
und Huber Herbert - Kufstein (die 
Originalurkunde befindet sich im 
Kreuzinneren).

Mag. (FH) Sebastian Geisler,
Ortschronist

Natürlich kann man sich fragen, 
ob Alpenvereine zuständig sein 
sollen, ob der jahrhundertealte 
Brauch, Gipfelkreuze aufzustellen, 
in welcher Form weiter bestehen 
kann oder soll. 
Albert Gander von unserer Berg-
wacht Einsatzstelle Ebbs u. Um-
gebung, wohnhaft in 6341 Ebbs, 
Tafang 27, hat dem Archiv dankens-
werterweise Unterlagen von der 
Errichtung des Kreuzes im Jahre 
1989 zur Verfügung gestellt. Wei-
tere Fotos von der Kreuzerrichtung 
1949 stammen aus dem Ebbser 
Gemeindearchiv.
1989 Erneuerung des Kreuzes 
durch die Bergwacht.
„Gott zur Ehr“, unter diesem Motto 
wurde die Tradition der Katholi-
schen Jugend Ebbs fortgesetzt 
und 40 Jahre danach hier auf der 
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Wie die Zeit vergeht: 
vor 30 Jahren
Ihr Ortschronist Mag. (FH) Sebastian Geisler

Sportlerehrung von Reinhard Kronbichler zum Seniorenvizeweltmeister 
im Langlaufen und Franz Plangger zum Vizeweltmeister und 1. im Gesamt-
weltcup im Skeletonfahren.

Übergabe der Wohnanlage Feldgasse an die Eigentümer im Jahre 1993.

1993 zog die Musikschule in das Feuerwehrgerätehaus ein.

Vor 90 Jahren …
… erhielt Michael Klingler, Ebbs-
Kaiserbach, die silberne Medaille 
für Verdienste um die Republik 
Österreich.
Der Geehrte war Gendarmerie-As-
sistenzmann bei der Heimwehr. Am 
7. August 1933 befand er sich mit 
seinem Kollegen Michael Schwa-
ninger auf Grenz-Patrouille auf der 
Hechtseestraße, als sie um 11 Uhr 
aus einem Hinterhalt beschossen 
wurden. Sie erwiderten das Feuer 
und Schwaninger kam dabei ums 
Leben, der Hinterhalt bestand aus 
etwa 15 Mann. Klingler überlebte 
dem Zeitungsbericht nach „wie 
durch ein Wunder“. 
Die Heimwehr war strikt gegen den 
Anschluss an Deutschland und hat 
dafür große Anstrengungen unter-
nommen. Die Nationalsozialisten 
(Nazis), derer gab es in Bayern ja 
viele, haben im Kufsteiner Grenz-
gebiet immer wieder gezielte, 
auch bewaffnete, Störaktionen 
durchgeführt. Dabei haben sich 
Schwanninger und Klingler ehren-
haft hervorgetan. 
Schwaninger wurde am Unteren 
Stadtplatz bei der Heimholung 
durch eine Kompagnie des Bun-
desheeres, durch „Präsentiert 

das Gewehr“ die Ehre gegeben, 
während die Heldenorgel das 
Lied „Ich hatt‘ einen Kameraden“ 
spielte, am Kalvarienberg wurde 
eine Ehrentafel angebracht.
Die Urkunde wurde Herrn Klingler 
im Rahmen der „Grenzlandkund-
gebung der Tiroler Heimatwehr“ 
übergeben, an diesem Tage waren 
tausende Personen bei der Kund-
gebung anwesend. 

Artikel zur Verfügung gestellt 
von Hermann Zangerle, Enkel des 
Geehrten, recherchiert aus damali-
gen Zeitungsberichten (z.B. Tiroler 
Grenzbote) von Peter Reisch.

Mag. (FH) Sebastian Geisler,
Ortschronist

Michael Klingler erhielt die silberne Medaille für Verdienste um die Republik 
Österreich vom damaligen Bundespräsidenten Wilhelm Miklas.

Michael Klingler aus Waldeck im 
Jahre 1984.
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in  Schachteln und Fotoalben zu 
kramen und mir alte Aufnahmen 
sowie interessante Schrift-
stücke für die Ortschronik zur 
Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Landeshauptmann Eduard Wallnöfer besucht 1984 Ebbs und wird von den Feuerwehren Buchberg (Kdt. Josef 
Schelchshorn) und Ebbs (Kdt. Franz Pichler) begrüßt.

„Naunspitzler“ vor der Hinterkaiserfeldenhütte (v.l.n.r.): Hermann Seier, Sebastian Kraisser, „Kuhstall Gretl“ 
(Niederndorf), Friedl Neidhart (Müller beim Aniser) und Peppi Pichler, im Jahre 1960.

Anna Kronbichler und Maria Auer 
(geb. Kronbichler), vulgo Metzger 
Mami. (Fotonachweis: Familienal-
bum Erika Mayer)

Sparmarkt Kink in der Kaiserberg-
straße nach der Geschäftsvergrö-

ßerung vor gut 30 Jahren. (V.l.n.r.) 
Spar Prokurist Nothegger, Alois und 

Maria Kink, im Hintergrund Hans 
Kink und Spardirektor KR Hans 

Reisch. (Fotonachweis: Familienal-
bum Kink)


